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Jugendfeuerwehr
Rüdiger König

Landesjugendfeuerwehrwart

Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle
nicht Männer zusammen, um Holz zu
beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die
Arbeit einzuteilen, sondern lehre die Männer
die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer. 

(Antoine de Saint-Exupéry)

Auf das Wesentliche konzentrieren und das Routineprogramm abarbeiten – so könnte rückblickend das
Jahr 2024 beschrieben werden. Für einen Jugendverband mag diese Einstellung eher ungewöhnlich
klingen, gilt es doch, stetig nach vorne zu schauen und innovativ zu sein. Doch erstens kommt es anders,
und zweitens als man denkt. 

Zwischen Plan und RealitätZwischen Plan und Realität

Kommen wir zunächst auf das Wesentliche. Hier
war es uns möglich, zwei Projekte, die uns schon
länger beschäftigen, weitestgehend abzuschließen.
Bereits seit einigen Jahren stellen wir den
Jugendfeuerwehren im Land das Löschblatt XS als
praktischen Helfer für die Hosentasche zur
Verfügung. Da viele Inhalte auf das Land
Niedersachsen ausgelegt waren, wurde es Zeit, das
Löschblatt redaktionell anzupassen, Inhalte
auszutauschen und zu überarbeiten sowie auch
Bilder und Grafiken zu erneuern. Ausgearbeitet
durch eine Arbeitsgruppe haben zwischenzeitlich
auch die Mitglieder des LJFA sowie fachkundige
Dritte die Inhalte gesichtet und geprüft, so dass wir
Anfang 2025 in den Druck des Löschblatt SH gehen
werden. Parallel wird es auf unserer Homepage eine
Onlineversion geben, die fortlaufend weiter-
entwickelt und ergänzt wird. Somit können wir auch
zukünftig ein aktuelles „Wissen to go“ unseren
Jugendlichen, aber auch den Betreuenden zur
Verfügung stellen, welches sich im Alltag sicherlich
als nützlich erweisen wird.

Im November verabschiedeten die Delegierten der
schleswig-holsteinischen Jugendfeuerwehr (SHJF)
die neue Jugendordnung. Neben redaktionellen
Anpassungen war eine wesentliche Änderung die
Verankerung der neuen Fachbereiche „Basisarbeit“
und „Kinderabteilungen“. Bisher wurde die
Basisarbeit in Form eines Arbeitsgremiums
geleistet. Mit der Aufnahme als Fachbereich kann
die Basisarbeit noch eigenständiger agieren und
neue Ideen entwickeln und zum Laufen bringen.

Meilenstein erreicht für 
Kinderabteilungen und Basisarbeit

Ein schon länger gehegter Herzenswunsch ist die
Verankerung der Kinderabteilungen in der SHJF.
Mit dem neu geschaffenen Fachbereich er-
möglichen wir nun, gezielt auf die Wünsche und
Bedürfnisse der Kinderabteilungen einzugehen und
ihnen ein eigenes Sprachrohr zu geben. Hierbei ist
es uns wichtig, sie in die SHJF zu integrieren und sie
auf Landesebene nicht parallel laufen zu lassen.

Beide Fachbereiche werden ab Mai 2025 mit
Verabschiedung der Jugendordnung durch die
Delegierten des Landesfeuerwehrverbands
Schleswig-Holstein (LFV SH) offiziell eingeführt, so
dass 2026 die Funktionen der Fachbereichsleitung
besetzt werden kann. Dennoch sind beide
Fachbereiche bereits jetzt aktiv und voller
Tatendrang. So entwickelt aktuell der neue
Fachbereich Basisarbeit Ideen für einen
zukünftigen SHJF-Aktionstag und im Bereich der
Kinderabteilungen hat sich ein Arbeitsteam
gebildet, welches sich mit Ausbildungsleitfäden
und -unterlagen sowie Handreichungen für (neue)
Kinderabteilungen beschäftigt.  

Fast 100 Kinderabteilungen
gib es mittlerweile in den
schleswig-holsteinischen

Feuerwehren.
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Jugendfeuerwehr
Rüdiger König
Landesjugendfeuerwehrwart

Apropos Kinderabteilungen: für diese gab es in
2024 gleich zwei Highlights. Im Februar konnten mit
Unterstützung der Provinzial-Versicherung an alle
dem LFV SH bekannten Kinderfeuerwehren
Spielekisten zur Unterstützung der Betreuenden
und als „Startgrundlage“ für deren Ausbildung
ausgehändigt werden. 

Am 28. September fand der 3. Kinderaktionstag im
Tierpark Gettorf statt. Auch wenn die Anzahl der
teilnehmenden Gruppen übersichtlich war, so
hatten die Teilnehmenden viel Spaß an den Tieren
und auch an der vorbereiteten Rally. Übrigens
schon mal vormerken: am 11. Oktober 2025 findet
im Tierpark Gettorf der 4. Kinderaktionstag statt.

Foto: Pat Heidemann

Ohne die Unterstützung des Hansa Park und der
Familie Leicht, die uns wieder gute Konditionen für
den Eintrittspreis angeboten haben, wäre solch ein
Event nicht möglich. Hierfür sagen wir vielen Dank!
Auch hier gibt es schon das save the Date für 2025:
am 21. Juni 2025 findet der 18. Aktionstag statt.

Alles steht Kopf im verrückten Haus im Tierpark Gettorf.

Und wenn wir schon bei Aktionstagen sind, wollen
wir natürlich nicht den 17. Hansa Park-Aktionstag
am 22. Juni vergessen. Erneut zog es über 3.000
Jugendfeuerwehrmitglieder und ihre Betreuenden
aus 170 Gruppen in den Freizeitpark an der Ostsee,
um einen gemeinsamen Spaßtag zu verbringen. 

Kinder oder Zebra: Wer hier wohl neugieriger war?

Na nu, wer seid ihr denn?

NÄCHSTER 
HANSA-PARK-TAG:

21.06.2025

NÄCHSTER 

KINDERAKTIONS-TAG:

11.10.2025

60 Jahre Deutsche Jugendfeuerwehr (DJF) – ein
Grund zu feiern. In der sächsischen
Landeshauptstadt Dresden drehte sich am ersten
September-Wochenende alles um die DJF. Im
Rahmen der Delegiertenversammlung standen
Kinderechte im Mittelpunkt der Delegierten-
versammlung. Insbesondere Kinderschutz und die
Beteiligung junger Menschen prägten den
inhaltlichen Teil. Parallel wurde der Deutsche
Meister im Bundeswettbewerb ermittelt, der in
diesem Jahr aus Niedersachsen kommt. Aber auch
Schleswig-Holstein war mit den Gruppen aus
Steinbergkirche (SL) und Gülzow (RZ) vertreten, die
gute Leistungen abgeliefert haben. 

Kinderrechte im Fokus 
des DJF-Tags in Dresden
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Jugendfeuerwehr
Rüdiger König

Landesjugendfeuerwehrwart

Zusätzlich hatten die Organisatoren neben einem
breiten Rahmenprogramm eine Feuerwehrmeile auf
die Beine gestellt, auf der sich u.a. die Landes-
verbände präsentieren konnten. Stellvertretend für
Schleswig-Holstein war die Jugendfeuerwehr
Flensburg-Klues auf der Meile vertreten. Vielen
Dank für die tatkräftige und schweißtreibende
Unterstützung. 

Zum 60. Geburtstag der Deutschen Jugendfeuerwehr
ging die Reise nach Dresden.

Zu jedem Jahresbericht gehört natürlich auch die
Mitgliederentwicklung. Hier ist festzustellen, dass
das Hobby Jugendfeuerwehr weiterhin hoch im
Kurs steht, was langfristig insbesondere die
Einsatzabteilungen der Feuerwehren in Schleswig-
Holstein freuen dürfte. Insgesamt 10.698
Mitglieder sind in einer Jugendfeuerwehr aktiv,
davon 3.280 Mädchen (30,7%). Dazu kommen 1.551
Mitglieder in den Kinderabteilungen – in Summe
pflegen also 12.249 Jugendliche und Kinder das
schönste Hobby, das man haben kann. Im Vergleich
zum Vorjahr eine Steigerung um 307 Mitglieder.
Und es gibt weiterhin Potential von
Neugründungen. So wurden 2024 insgesamt 3
Jugendfeuerwehren und 8 Kinderabteilungen
gegründet, so dass es nun in Schleswig-Holstein
insgesamt 456 Jugendfeuerwehren und 96
Kinderabteilungen gibt. Auch die Zahl der unter 27-
Jährigen in den Einsatzabteilungen steigt stetig und
liegt 2024 bei 4.162 - soweit die Statistik. Eines
steht aber auch fest – ohne die aktive
Unterstützung der 3.841 Betreuerinnen und
Betreuern vor Ort ist solch ein Ergebnis nicht
möglich. Hier gilt es, DANKE zu sagen für das
großartige Engagement. 

Aber ein Hinweis sei an dieser Stelle erlaubt: im
Jahr 2024 wurde die Entschädigungsrichtline
angepasst. Leider wurde hier versäumt, die Beträge
für unsere Betreuerinnen und Betreuer auf ein
adäquates Maß und auf einen sinnvollen
Empfängerkreis anzupassen. Der LFV SH hat zwar
diese Anpassungen angemahnt, passiert ist jedoch
nicht viel. Wir appellieren daher insbesondere an
die Politik, dieses möglichst zügig nachzuholen, um
den Worten auch Taten folgen zu lassen und das
Engagement dieser vielen ehrenamtlichen Helfer zu
würdigen.

In Summe pflegen also 12.249
Jugendliche und Kinder das schönste

Hobby, das man haben kann.

Doch noch einmal zum Anfang zurück. Zugegeben,
hätte mich Anfang 2024 jemand gefragt, was meine
Ziele für das Jahr sind, so hätte ich geantwortet,
dass ich gerne meine begonnenen Projekte zu Ende
bringen möchte, um mich dann langsam auf die
Suche nach meiner Nachfolge als stellvertretender
Landesjugendfeuerwehrwart oder stellvertretende
Landesjugendfeuerwehrwartin zu machen, da
meine Amtszeit im April 2025 enden sollte. Es sollte
aber anders kommen. Durch den im April erfolgten
Rücktritt von Sascha Keßler als Landesjugend-
feuerwehrwart waren beide stellvertretenden
Landesjugendfeuerwehrwarte und unsere Jugend-
bildungsreferentin trotz bereits schon hoher
Belastung gefordert, die laufende Arbeit der SHJF
im Rahmen der Möglichkeiten fortzusetzen und
auch ein geordnetes Nachfolgeverfahren durch-
zuführen. 

Erstens kommt es anders,
 zweitens als man denkt

Das Team der SHJF und LBM Jörg Nero (l.) auf der Delegierten-
versammlung der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehr.

Im November wurde ich durch die Delegierten der
SHJF zum Landesjugendfeuerwehrwart gewählt, die
Bestätigung durch den LFV SH ist für Februar 2025
vorgesehen. Dieses führt(e) unweigerlich dazu, dass
aufgrund der geringeren „Manpower“ die zu-
sätzliche Fach- und Alltagsarbeit nicht in vollem
Umfang geleistet werden konnte und bis April 2025,
wenn die Landesjugendfeuerwehrleitung wieder
komplett besetzt ist, geleistet werden kann.

Rüdiger König
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Jugendfeuerwehr
Rüdiger König
Landesjugendfeuerwehrwart

Dennoch werden wir weiterhin Themen abarbeiten
und vorbereiten. Dazu zählen u.a. die Ideen, die im
Rahmen von zwei Sondersitzungen des Landes-
jugendfeuerwehrausschusses (LJFA) entstanden
sind. Aktuell erarbeiten wir eine Begrüßungs- und
Informationsmappe für die Kreis- und Stadtjugend-
feuerwehren. Diese sollen zukünftig die Arbeit im
LJFA erleichtern und auch neuen LJFA-Mitgliedern
die Strukturen anschaulicher machen. Sicherlich
werden hieraus noch weitere Ideen entspringen,
die wir aktiv begleiten und umsetzen werden.

Ein Schwerpunktthema aus dem LJFA heraus wird
in den nächsten Jahren das Thema Extremismus
sein. Hierbei spielt es keine Rolle, aus welcher
Richtung dieser kommt. Gemeinsam mit dem LJFA
ist es unser Ziel, Ideen und Kommunikations-
möglichkeiten zu erarbeiten, um den Jugend-
feuerwehren im Land Unterstützung zukommen zu
lassen.

Aber auch die Bildungsarbeit wird 2025 intensiver
betrachtet werden müssen. Neben der Besetzung
der Fachbereichsleitung und der Überarbeitung der
Ausbildungsinhalte wird es notwendig sein,
langfristig neue bzw. ergänzende finanzielle Mittel
zu akquirieren, um das hohe Niveau unserer
Bildungsarbeit zu gewährleisten. Ergänzend
verweise ich auf den Bericht unserer Jugend-
bildungsreferentin.

Was bleibt am Ende zu schreiben? DANKE!
Bedanken möchte ich mich an erster Stelle bei
Thorsten und Jaenne, die mich in diesem doch sehr
aufregenden Jahr aktiv unterstützt und beraten
haben. Mit mindestens 112% haben sie aktiv dazu
beigetragen, dass der Alltag der SHJF am Laufen
gehalten wurde. Danke aber auch an den Vorstand
und die Geschäftsstelle des LFV SH, die beratend
und unterstützend die Arbeit der SHJF begleitet
haben. Nicht vergessen möchte ich die Mitglieder
des LJFA, die die Arbeit der Landesjugend-
feuerwehrleitung unterstützt und begleitet haben. 

Für 2025 steht einiges auf der Agenda – gehen wir
es gemeinsam an. Ich freue mich darauf. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Rüdiger König

Landesbrandmeister Jörg Nero (r.) gratuliert Rüdiger König zur erfolgreichen Wahl.
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Jugendbildung
Jaenne Albert

Jugendbildungsreferentin

Seit etwas mehr als einem Jahr darf ich das Team der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehr (SHJF)
nun unterstützen. Ein turbulentes Jahr mit vielen neuen Erfahrungen, spontanen Änderungen, einer
Vielzahl an Laufbahnlehrgängen und Neigungsseminaren und zwei Landesjugendfeuerwehr-
versammlungen.

Ein erstes Jahr voller Höhen und Tiefen, sodass
wenig Zeit zum Ankommen am neuen Arbeitsplatz
und in der SHJF blieb. Unruhiges Fahrwasser
begleitete mich und die Landesjugend-
feuerwehrleitung durch das ganze Jahr und so
wurde es erst nach der außerordentlichen Landes-
jugendfeuerwehrversammlung im November, in
Neumünster, etwas ruhiger.

Unser Jahresplan wurde so manches Mal
durcheinandergeworfen und füllte sich mit vielen
zusätzlichen Terminen für zusätzliche Sitzungen
und Treffen durch alle Ebenen der SHJF. Umso
mehr freut es mich, dass 2024 alle geplanten
Laufbahnlehrgänge stattfinden konnten. Gemein-
sam mit einem großartigen Team an Referentinnen
und Referenten konnten wir 2024 im Jugend-
feuerwehrzentrum in Rendsburg fünf Lehrgänge für
Betreuerinnen und Betreuer in der Jugend-
feuerwehr, fünf Lehrgänge für Jugendwartung, drei
Lehrgänge für Betreuerinnen und Betreuer der
Kinderabteilung und zwei Lehrgänge für die Leitung
der Kinderabteilung durchführen. Bei den Juleica-
Grundkursen konnten wir durch zusätzliche Mittel
in den Herbstferien sogar noch einen zusätzlichen
Kurs durchführen und konnten so sieben Juleica
Grundkurse anbieten. 

Ein turbulentes JahrEin turbulentes Jahr
Die Nachfrage nach Lehrgangsplätzen gerade im
Bereich der Laufbahnlehrgänge für Betreuerinnen
und Betreuer ist nach wie vor sehr groß. So konnten
wir dank des großen Einsatzes einiger Referent-
innen und Referenten noch zwei zusätzliche Lehr-
gänge für Betreuerinnen und Betreuer in der
Jugendfeuerwehr in Ostholstein und Kiel durch-
führen und einen Lehrgang für Betreuerinnen und
Betreuer für die Kinderabteilung im Kreis Segeberg. 

Neben den Laufbahnlehrgängen konnten auch zwei
Neigungsseminare zum Thema Kindeswohl, mit all
seinen Handlungsmöglichkeiten, rechtlichen
Grundlagen und Täterstrategien, stattfinden. Ein
sensibles Thema, welches sich immer wieder in der
täglichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
wiederfindet und dadurch auch in den nächsten
Jahren ein fester Bestandteil unseres Angebots
sein wird. Das Fotoseminar und das
Neigungsseminar Spiele in Gruppen gehörten in
diesem Jahr ebenfalls zum Angebot und wurden
gerne angenommen.

Mein persönliches Highlight war die Reise zur
Delegiertenversammlung der DJF nach Dresden
und den damit verbundenen Besuchen auf der
Blaulichtmeile und dem Bundeswettbewerb.

Über das Jahr hinweg konnten wir neue motivierte
Referentinnen und Referenten für die Tätigkeit im
Lehrgangswesen der SHJF begeistern, sodass das
Team gestärkt in ein neues Ausbildungsjahr 2025
starten kann.

Ein großer Dank geht an die Teilnehmenden der
Lehrgänge und Seminare, den Mitgliedern des
Landesjugendfeuerwehrausschusses, dem Team
der Referentinnen und Referenten, dem Team des
Jugendfeuerwehrzentrums in Rendsburg und
natürlich auch Thorsten und Rüdiger, ihr alle habt
dazu beigetragen, dass es ein Jahr voller bunter
Erfahrungen, Abenteuern und Erinnerungen
geworden ist. 

Mit neuen Gesichtern gestärkt in
 ein neues Ausbildungsjahr 2025

Jaenne Albert (2.v.r.) zusammen mit weiteren Delegierten
aus Schleswig-Holstein auf dem Weg nach Dresden. 
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Landesjugendforum
Valerie Konstanti
Landesjugendsprecherin

Das Jahr 2024 war geprägt von zahlreichen spannenden Projekten, angeregten Diskussionen und einer
großartigen Zusammenarbeit innerhalb der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehr. Im Rahmen
unserer Tätigkeit als Landesjugendsprecher:innen und gemeinsam mit dem Landesjugendforum haben
wir wichtige Themen aufgegriffen und entscheidende Weichen für die Zukunft gestellt.

Das Jahr begann mit der Wahl des neuen
Landesjugendsprechers Lennart Golz. Wir möchten
diese Gelegenheit nutzen, um uns herzlich für das
entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken. Es ist
uns eine Freude, gemeinsam als Landesjugend-
sprecher:innen mit dem Landesjugendforum die
Interessen der Jugendfeuerwehr zu vertreten und
aktiv an ihrer Weiterentwicklung zu arbeiten.

Wahl des
Landesjugendsprechers

Leitfaden für Stadt- und
Kreisjugendgruppenleitung

Ein zentrales Projekt der ersten Jahreshälfte war
die Erstellung eines Leitfadens für Stadt- und
Kreisjugendgruppenleitungen. Ziel war es, eine
praxisorientierte Orientierungshilfe für die
ehrenamtliche Arbeit zu schaffen. Gemeinsam mit
dem Landesjugendforum haben wir den Leitfaden
erarbeitet und anschließend beim Landesjugend-
feuerwehrausschuss vorgestellt.

Überarbeitung der 
Geschäftsordnung
Die Geschäftsordnung der Schleswig-Holstein-
ischen Jugendfeuerwehr wurde ebenfalls über-
arbeitet. Wir haben erörtert, welche Anpassungen
notwendig sind, um aktuellen Herausforderungen
gerecht zu werden und die Arbeit in der Jugend-
feuerwehr effizienter zu gestalten.

Mädchen und Frauen
in der Feuerwehr stärken

Ein wichtiger Schwerpunkt des dritten Landes-
jugendforums 2024 war die Förderung von
Mädchen und Frauen in der Feuerwehr. In einem
von Valerie vorbereiteten Workshop haben wir
Ideen entwickelt, um weibliche Mitglieder noch
besser einzubinden und zu ermutigen, sich aktiv
einzubringen. Ziel ist es, Mädchen und Frauen dabei
zu unterstützen, sich als gleichberechtigter Teil der
Feuerwehr wahrzunehmen. Schließlich ist die
Freiwillige Feuerwehr schon lange kein reines
Männer- oder Jungen-Hobby mehr.

Landesjugendsprecherin und -sprecher Valerie
Konstanti und Lennart Golz.

Gruppenfoto des Landesjugendforums.
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Landesjugendforum
Lennart Golz 

Landesjugendsprecher

Ein weiteres bedeutendes Thema war der Umgang
mit Rechtsextremismus. Im Landesjugendforum
haben wir uns ausführlich damit beschäftigt, wie
sich rechtsextremes Gedankengut äußert, wie es zu
erkennen ist und wie wir uns entschieden dagegen
positionieren können. Zur Unterstützung wurde ein
Flyer der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuer-
wehr verteilt, der die wichtigsten Punkte
zusammenfasst. Mit diesem Projekt setzen wir ein
klares Zeichen gegen Rechtsextremismus, da er die
Werte unserer Gemeinschaft gefährdet.
Demokratie, Vielfalt und Gemeinschaft sind
zentrale Grundlagen unserer Arbeit – und stehen
unmissverständlich im Gegensatz zu rechts-
extremen Haltungen.

Beim letzten Landesjugendforum des Jahres haben
wir uns mit unseren Zielen für 2025 auseinander-
gesetzt. Gleichzeitig haben wir in einer gemütlichen
weihnachtlichen Atmosphäre gemeinsam Plätzchen
gebacken. Dabei wurde nicht nur kreativ gearbeitet,
sondern auch viel gelacht. Solche Aktionen stärken
unseren Teamgeist und zeigen, dass Spaß und
Zusammenhalt ebenso wichtig sind wie produktive
Arbeit. Mit einem motivierten Team blicken wir
optimistisch und voller Tatendrang auf die
kommenden Herausforderungen.

Das Jahr 2024 war für die Schleswig-Holsteinische
Jugendfeuerwehr geprägt von spannenden
Projekten, innovativen Ideen und einer starken
Gemeinschaft. Unser Dank gilt allen, die mit ihrem
Engagement und ihrer Einsatzbereitschaft zu
diesem erfolgreichen Jahr beigetragen haben. Wir
freuen uns darauf, 2025 mit neuer Energie an die
Weiterentwicklung der Jugendfeuerwehr zu gehen!

Eure Landesjugendsprecher:innen 
Lennart & Valerie 

Neues Konzept für die Feuertaufe
Das Konzept der Feuertaufe wurde überarbeitet. In
verschiedenen Arbeitsgruppen hat das Landes-
jugendforum kreative Ansätze entwickelt. Die
Ergebnisse wurden dem Bereich Öffentlichkeits-
arbeit des LFV vorgestellt, wo sie als mögliche
Alternative für das bestehende Format diskutiert
wurden. Die innovativen Ideen des Landesjugend-
forums stießen auf große Begeisterung.

Themenschwerpunkt Rechtsextremismus

Das anstehende Jahr 2025

Auf der
Vollversammlung
des Jugendrings:
Kjell Berg (v.l.),
Vorsitzender LJR
Jochen Wilms und
Valerie Konstanti.

Das Plakat des Jugendforums
und der SHJF auf der

Versammlung der Deutschen
Jugendfeuerwehr im

September 2024 in Dresden.

Das Jugendforum zwischen Teamstärkung (l. KiWo) und
der Ausarbeitung neuer Ideen und Themen (r. im JFZ).

Sozialministerin Aminata Touré im Gespräch mit Valerie
Konstanti und Sascha Keßler auf der LJFV.

Valerie und Kjell
zusammen mit

Manfred Mölich,
der für die

Betreuung des
Jugendforums
zuständig ist. 
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Wettbewerbe
Alfred Wendt
FBL Wettbewerbe

Das Jahr 2024 aus Sicht des Fachbereichsleiters
Wettbewerbe Alfred Wendt im Überblick:

Das Jahr 2024 begann am 23.03. mit der
Landesjugendfeuerwehrversammlung in
Kaltenkirchen.

Vom 19.04 – 21.04. fand die Fachtagung für die
Fachbereichsleitungen auf Bundesebene in
Kassel statt.

Die Bewerter und Abnahmeberechtigten in
Schleswig-Holstein wurden eine Woche später
vom 26.04 – 27.04. auf den neusten Stand
gebracht.

In Juni fanden dann schon drei
Leistungsspangenabnahmen statt.

Der Landesentscheid im BUWE wurde am
29.06.2024 in Sandesneben durchgeführt.
Hierbei qualifizierten sich die Gruppen aus
Steinbergkirche (SL) und Gülzow (RZ) für die
Teilnahme am Bundesentscheid. 

Der Bundesentscheid fand vom 06.09. –
08.09. 2024 in Dresden statt. Am Ende
erreichte die Gruppe aus Steinbergkirche Platz
6 und die Gruppe aus Gülzow Platz 27.

Im September fanden dann noch zwei
Leistungsspangenabnahmen statt.

Der Wiederholertermin war im Oktober in
Neumünster.

Mit der Fortbildung der FBL Wettbewerbe der
Kreis – und Stadtjugendfeuerwehren endete
das Wettbewerbsjahr 2024 vom 01.11. – 02.11.
2024.

Am Ende der Saison konnten sich 423
Jungen und 175 Mädchen aus 77
Gruppen über die Leistungsspange – den
Gesellenbrief der Jugendfeuerwehr –
freuen.

Die LJFWA–Sitzungen fanden über das Jahr
verteilt wieder im Jugendfeuerwehrzentrum in
Rendsburg statt. Hier konnte ich bei diversen
Anfragen zum Thema Wettbewerbe wieder
unterstützen.

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen
Organisatoren und deren helfenden Hände, die bei
den Veranstaltungen mitgeholfen und mitgewirkt
haben und natürlich bei meinem Bewerterteam für
die tatkräftige Unterstützung.

JahresrückblickJahresrückblick WettbewerbeWettbewerbe

Bundeswettbewerb in Dresden



GEMEINSAM STARK AUF ALLEN KANÄLEN -GEMEINSAM STARK AUF ALLEN KANÄLEN -
Ein Jahr voller HighlightsEin Jahr voller Highlights

Storys, Highlights, Beiträge und Klicks – genau das brauchen wir, um in der Welt der Jugendarbeit
sichtbar zu bleiben. Junge Menschen erreicht man online – und die Jugendfeuerwehr ist mittendrin.

2024 war ein Jahr vieler Veränderungen und neuer
Ideen. Was kommt bei unseren Followern an? Wer
schaut eigentlich bei uns vorbei? Und vor allem:
Wen wollen wir in Zukunft erreichen? 
Fragen wie diese haben uns das ganze Jahr
begleitet. Eins ist sicher: Wir bleiben am Ball! Mit
Instagram, Facebook und unserer Internetseite
haben wir starke Werkzeuge an der Hand. Ein
frisches Layout und neue Abläufe geben uns jetzt
eine klare Struktur und einen Wiedererkennungs-
wert.

Aber Öffentlichkeitsarbeit ist mehr als nur Social
Media. Der Austausch untereinander ist mind-
estens genauso wichtig. Deshalb haben sich die
Fachbereichsleitungen der Kreise und Städte
getroffen, um Ideen und Erfahrungen aus-
zutauschen. Das Feedback war eindeutig: Das
machen wir zukünftig öfter! 
Ab 2025 werden diese Treffen regelmäßig statt-
finden.

Unser Highlight? Die Reise nach Dresden zum DJF-
Tag! Das Team Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
war dabei und konnte das Event medial begleiten.
Dabei haben wir neue Techniken ausprobieren und
den Jugendfeuerwehrmitgliedern aus Schleswig-
Holstein so zeigen können, was die DJF so alles
draufhat. 
Du hast es verpasst? Kein Problem! Auf Instagram
findest du das Highlight "DJF-Tag 24" – dort kannst
du unsere Storys immer noch anschauen.

Wo wollen wir aber eigentlich hin? Erste Ideen
wurden bereits gesammelt. Wie könnte zum
Beispiel ein Maskottchen für uns aussehen? Oder
sollten wir uns stärker auf Messen präsentieren?
Diese Fragen nehmen wir mit ins Jahr 2025.
Wenn du Bock hast, an diesen Themen
mitzuarbeiten, melde dich bei uns. Wir freuen uns
immer über neue Gesichter!

Die Außenwirkung der Jugendfeuerwehr Schleswig-
Holstein wird sich stetig weiterentwickeln – und das
Team Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist
mittendrin. Auch 2025 sind wir wieder dabei,
besondere Momente einzufangen und die Freude
an unserer Jugendarbeit festzuhalten. Die Kameras
sind startklar!

Hauke Vegelahn
Fachbereichsleiter Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit

Bei der Fachbereichsleiter-ÖA-Fortbildung im JFZ.
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Öffentlichkeitsarbeit
Hauke Vegelahn

FBL Öffentlichkeitsarbeit
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Basisarbeit
Thorsten Weber
Stv. Landesjugendfeuerwehrwart

Das Jahr 2024 hat für das Projekt Basisarbeit mit viel Arbeit begonnen,
aber es hat sich gelohnt, denn: Das “LÖSCHBLATT SHJF“ ist fast fertig! Das
Team verbrachte viele Abende damit, das ”LÖSCHBLATT” - ein kleines
Büchlein mit dem wichtigsten Wissen rund um die Jugendfeuerwehr -
fertigzustellen und Korrektur zu lesen. Auf der Landesjugendfeuerwehr-
versammlung in Kaltenkirchen war der Inhalt des kleinen Hefts soweit
abgeschlossen, dass alle Kreis- und Stadtjugendfeuerwehren das
”LÖSCHBLATT” als Print- und digitale Version erhalten haben, um noch
einmal einen finalen Blick darauf zu werfen. Es sollte allen die Möglich-
keiten gegeben werden, auch den kleinsten Fehler, (Rechtschreibung,
Grammatik oder Inhalt) anmerken zu können oder noch Wünsche zu
äußern.

Alle Rückmeldungen wurden durch das Team gesichtet. Die Schreibfehler
wurden korrigiert, die Wünsche wurden bewertet, und es wurde
entschieden, was im Heft ergänzt werden soll. Jetzt wurde das
“LÖSCHBLATT” noch einmal durch eine Lehrkraft der Landesfeuerwehr-
schule SH auf Schreib- und inhaltliche Fehler geprüft.

Nach der inhaltlichen Fertigstellung geht es jetzt um das finale Layout und
um die Ausschreibung für das Layout sowie den Druck. Das wird sich bis zur
JHV 2025 hinziehen, da wir leider nicht die erforderlichen Bewerbungen
auf unsere Ausschreibung bekommen haben. Das ist dann aber der letzte
Schritt und somit ist das erste große Projekt für das Team des Projektes
Basisarbeit fast erfolgreich beendet.

Wie geht es im Jahr 2025 weiter. Wir suchen immer motivierte Team-
mitglieder, die das Team fest und dauerhaft unterstützen. Weiterhin wird
eine Fachbereichsleitung gesucht, da aus dem Projekt Basisarbeit der
Fachbereich Basisarbeit wird. Wer Interesse hat, darf sich gerne bei mir
melden. Ich gebe gerne dazu Auskunft.

Ich bedanke mich recht herzlich bei den Teammitgliedern für ihre Arbeit an
den vielen Abenden im JFZ. 

Solltet ihr Ideen, Projektvorschläge oder Anregungen haben, sprecht uns
an, schreibt uns eine Mail oder ruft uns einfach an und stellt uns eure
Ideen, Projekte oder Anregungen vor. Nur so können wir eure Themen be-
werten und ggf. daraus die tollste Idee für die Jugendfeuerwehr des
schönsten Bundeslandes machen. Wir freuen uns auf eure Themen. 

Bleibt gesund
Euer Thorsten



Ehrungen
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Gold

Strüven Harald Neuenbrook 06.01.2024

Nimtz Ingo Bäk 17.01.2024

Fölster Sönke Hasenkrug 10.02.2024

Psotta Klaus-Dieter Grönwohld 09.03.2024

Homrich Frank Wedel 23.03.2024

Silber

Roth Petra-Ursula Silberstedt 13.01.2024

Grosser Marco Reinbek 19.01.2024

Plöger Maik Heringsdorf 27.01.2024

Voß Florian Berkenthin 07.02.2024

Lohse André Tangstedt 10.02.2024

Tönsfeldt Carsten Bornhöved 10.02.2024

Fölster Sönke Hasenkrug 10.02.2024

Heckener Wolfgang Kappeln 17.02.2024

Nissen Sönke Enge-Sande 17.02.2024

Mayer Andreas Westerland 17.02.2024

Hahn Michael Bimöhlen 23.02.2024

Solterbeck Timo Flintbek 16.03.2024

Pflügl Dirk Büsum 16.03.2024

Scheffler Dennis Büsum 16.03.2024

Reich Timo Neumünster 22.03.2024

Leistungsspange der Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehr
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Ehrungen

Silber

Ihrens Sven Wankendorf 19.05.2024

Sass Mirco Postfeld 01.06.2024

Müller Mathias Stapelfeld 26.07.2024

Beyer Ralf Borgwedel 06.09.2024

Kasch Karl-Otto Seedorf 21.09.2024

Bundies Franziska Ammersbek 21.09.2024

Bohnhoff Jürgen Wentorf 01.11.2024

Bronze

Pilz Joachim Husum 05.01.2024

Andresen Sascha Leck 05.01.2024

Nitz Anja Schürsdorf 19.01.2024

Kudenholdt Helge Sören Schenefeld 19.01.2024

Woitowitz Mario Haffkrug 26.01.2024

Hatje Sascha Halstenbek 26.01.2024

Johannsen Miriam-Elisabeth Handewitt 27.01.2024

Kränzien Henrick Udo Oststeinbek 27.01.2024

Wonrath Peter Damlos 27.01.2024

Bötel Sascha Lensahn 27.01.2024

Lull Fynn Niklaas Neustadt 27.01.2024

Raabe Hans-Martin Lensahn 27.01.2024

Brandt Michael Grömitz 27.01.2024

Ackermann Kevin Lensahn 27.01.2024

Jarzebski Florian Tangstedt 02.02.2024

Lohse Tobias Nortorf 02.02.2024

Hahn Jonas Ellerhoop 02.02.2024

Müller Klaus Niendorf a. d. St. 02.02.2024



Bronze

Shortland Mark Basedow 09.02.2024

Jessen Heiko Tinnum 09.02.2024

Witt Marco Dobersdorf 10.02.2024

Mohr Thorsten Sievershütten 10.02.2024

Krause Jasmin Weede 10.02.2024

Asmußem Jaqueline Sülfeld 10.02.2024

Porceddu Alessandro Schwentinental 10.02.2024

Hamer Marco Nettelsee 10.02.2024

Kaufmann Tim Ascheberg 10.02.2024

Schmidt Thorsten Oeversee 17.02.2024

Hornig Marco Wrist 18.02.2024

Kardel Dennis Wrist 18.02.2024

Dragesser Nico Krempe 23.02.2024

Palmen Florian Lütau 01.03.2024

Metzger Erik H. Flensburg 02.03.2024

Lühr Markus Blekendorf 08.03.2024

Rönnfeld Karl-Otto Blekendorf 08.03.2024

Johannsen Patrick Tarp 08.03.2024

Hansel Jari Handewitt 08.03.2024

Duske Nico Lübeck-Schlutup 09.03.2024

Bürstenbinder Fynn Niklaas Kiel 09.03.2024

Feuerer Dirk Bargfeld-Stegen 09.03.2024

Rahn Julia-Christin Mielkendorf 16.03.2024

Benn Norbert Wrohm 16.03.2024

Birker Thorben Heide 16.03.2024

Panknin Kai Westerdeichstrich 16.03.2024

Brandt Julian Groß Nordende 07.04.2024

Johannsen Magnus-Peter Handewitt 25.05.2024

Johannsen Inga-Kristina Handewitt 25.05.2024

Scharf Heinrich Amberg 31.05.2024
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Ehrungen



Bronze

Busch Patrick Ringsberg 01.06.2024

Vogler Marten Husum 07.06.2024

Hinze Björn Schönberg 08.06.2024

Heinz Torsten Westerrönfeld 06.07.2024

Brügmann Nicole Barnitz 13.07.2024

Kocherscheidt Carolin Aumühle 24.08.2024

Voecks Sascha Schleswig 06.09.2024

Pfeifer Sascha Schleswig 06.09.2024

Bomm Annika Helgoland 28.09.2024

Heiden Daniel Michael Kiel-Suchsdorf 09.10.2024

Davideit Andrè Kröppelshagen 23.10.2024

Silber DJF Ehrennadel

Rüweler Kai Kiel 09.03.2024

Ohrt Jürgen Honigsee 23.03.2024

Gold DJF Ehrennadel

Keine Verleihung in 2024
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Ehrennadel der Deutschen Jugendfeuerwehr

Ehrungen



Anzahl der
Jugendfeuerwehren

Anzahl der
Kinderfeuerwehren
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Jahresstatistik für das Jahr 2024
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ALTERSSTRUKTUR DER
JUGENDFEUERWEHR UND KINDERFEUERWEHR
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Jugendfeuerwehr Kinderfeuerwehr

Aktivitäten in der Kinder- und Jugendfeuerwehr

Gruppenabende Mit anderen Vereinen & Gruppen

Feuerwehrtechnische Ausbildung Sport

Internes Wettbewerbstraining Erste Hilfe und Prävention

Spiele und Kreatives Sonstiges

Statistik
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Betreuerinnen und Betreuer
in der Kinderfeuerwehr

Betreuerinnen und Betreuer
in der Jugendfeuerwehr

852 WEIBLICH

310 WEIBLICH

2414 MÄNNLICH

262 MÄNNLICH

3267 BETREUENDE

574 BETREUENDE

1 DIVERS

2 DIVERS

Statistik
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14.06.2025 Leistungsspangenabnahme 
KJF Nordfriesland in Seeth

 15.06.2025 Leistungsspangenabnahme 
KJF Rendsburg-Eckernförde

19.07.2025 Leistungsspangenabnahme 
StJF Kiel und KJF Plön in Kiel

13.09.2025 Leistungsspangenabnahme der 
KJF Pinneberg in Wedel

20.09.2025 Leistungsspangenabnahme 
KJF Segeberg in Nahe

27.09.2025 Leistungsspangenabnahme
KJF Ostholstein in Burg auf Fehmarn

26.10.2025 Leistungsspangenabnahme Wiederholer

28.06.2025

Kreisentscheid CTIF
 KJF Schleswig-Flensburg 

KJF Plön und Herzogtum Lauenburg

Landesentscheid CTIF 
(in Dassendorf)

Stempelnummer 003: 
Alfred Wendt

aus Gadendorf
(Kreis Plön)

Stempelnummer 005: 
Detlef Neumann

aus Lübeck
(Stadt Lübeck)

Stempelnummer 004:
Markus Bobrowski

aus Ratzeburg
(Kreis Herzogtum Lauenburg)

Stempelnummer 008: 
Rolf Turtun

aus Wittenborn
(Kreis Segeberg)
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Im Jahr 2025 finden folgende Wettbewerbe 
und Leistungsspangenabnahmen statt:

Leistungsspange

CTIF-Wettbewerb

Unsere Abnahmeberechtigten sind:

Termine



Internetseite Instagram Facebook
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Landesfeuerwehrverband
Schleswig-Holstein

Hopfenstraße 2d
24114 Kiel

0431 / 2000 82-0

www.lfv-sh.dewww.shjf.de

Links & Impressum

Die Jugendfeuerwehr Schleswig-Holstein
findet ihr auf folgenden Kanälen:

Den Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein
findet ihr auf folgenden Kanälen:

Internetseite Instagram Facebook




